
Bericht über den Kindergarten  
des YMCA Winneba in Ghana

Das Schuljahr 2019/2020 begann 
erfolgreich in der zweiten September-
Woche 2019. Die Zulassung der 
Schule beim Bildungsministerium 
von Ghana und der Sozialbehörde 
ist mittlerweile abgeschlossen. Die 
Schule hat die Kita (Kindertages­
stätte) und den Kindergarten Eins 
und Zwei um eine Kinderkrippe 
erweitert. 

In der Kommune Winneba gewinnt 
die Schule immer mehr an Popularität 

unter den Schulen. Sie hat jetzt 221 
Schüler*Innen (127 Mädchen und 94 
Jungen). Begonnen wurde vor sechs 
Jahren mit 90 Kindern. Dies zeigt, 
wie sich die Schule entwickelt hat. 
Mittlerweile arbeiten 18 Lehrerinnen 
und Lehrer und sonstige Angestellte 
in der Schule. Die Schule nimmt nun 
an der nationalen Feier zum Unab­
hängigkeitstag von Ghana teil, bei 
der die Schulen und Colleges einen 
Paradewettbewerb veranstalten.

Gerhard Schütz Memorial School 
So ist der Kindergarten in Ghana offiziell registriert.



Der Schulbus ist weiterhin in Betrieb, 
allerdings mit hohen Wartungskosten. 
Aber der Bus ist ein Muss. Also 
schaffen wir das, sagt der Vorsit­
zende des YMCA Winneba. Durch ihre 
Zusammenarbeit mit dem Stadtrat 
von Winneba unterstützt der Bür­
germeister zusammen mit anderen 
traditionell Zuständigen die Schule, 
um dafür zu sorgen, dass die Ziele 
der Schule zum Wohle der Kinder 
im Besonderen und der Gemeinde 
im Allgemeinen verwirklicht werden 
können. Sie haben bereits ein zusätz­
liches Klassenzimmer finanziert und 
gebaut. Ein Zweites wird 
folgen. Die Schule hat 
neben dem Schulgelände 
noch ein Grundstück für 
Sport und Spiel erhalten, 
und um Platz für zukünf­
tige Erweiterungen und 
Entwicklungen zu schaffen.

Die ursprüngliche Zusage 
für den Bau der Zufahrts­
straße zur Schule verzögert 
sich durch verschiedene 

Umstände. Es gab 
zu viel Regen und 
die schwere Bau­
maschine musste 
repariert werden. 
Wir hoffen, dass die 
Straße bald mög­
lichst fertig gestellt 
wird. Neben der 
Zufahrtsstraße, die 
Probleme für den 
erfolgreichen Betrieb 
der Schule aufwirft, 
gibt es eine weitere 

negative Situation, dass es den Eltern 
oft unmöglich ist, die notwendigen 
Schulutensilien, Lehr- und Lernmate­
rial bereitzustellen. Die Eltern wurden 
informiert und ermutigt, ihre Kinder 
mit den Notwendigkeiten zu unter­
stützen, gegebenenfalls auch mit der 
Bereitstellung einer üblichen, ordent­
lichen Schuluniform.

Der Vorsitzende schreibt: „Davon 
abgesehen, hat die Schule einen 
festen Platz und eine viel verspre­
chende Zukunft. Wir sind sehr dank­
bar für die wunderbaren Opfer von 



Eurer Seite, die die Schule ins Leben 
gerufen und sie treu unterstützt 
haben und weiterhin unterstützen. 
Wir sind sehr dankbar und schätzen 
jedes bisschen Eures guten Willens 
und Eurer Opfer. Möge der gute und 
allmächtige HERR Euch alle segnen 
und stärken. 

Wir senden Euch die herzlichsten 
Grüße und beten, dass wir in der 
Zukunft alle behütet bleiben. Friede 
sei mit Euch allen!“

James Papa Durban, 
YMCA Winneba

im Oktober 2020

Was ihr getan habt einem dieser 
„bedürftigen Kinder“, das habt ihr 
mir getan. 

Matthäus 25 Vers 40

Ein herzliches Dankeschön an 
jeden einzelnen treuen Spender 
von nah und fern. Allen Mitar­
beitern der Aktion Weihnachten, 
die seit vielen Jahren ihren Dienst 
leisten. 

Ohne diese treuen Spender könnten 
die Kinder nicht so eine gute Basis 
für ihr Leben erhalten, in einer so 
schönen und sauberen Umgebung.

Jede Spende ist deshalb so wertvoll, 
weil sie hilft, das Leben der Kinder 
positiv zu prägen und zu verändern. 
Ohne Bildung hat man keine Chance 
für ein menschenwürdiges Leben in 
Ghana.



Vorname, Name

Straße

Ort

Unterschrift

Ich spende:

	 jährlich	  Euro

	 halbjährlich	  Euro

	 vierteljährlich	  Euro

	 monatlich	  Euro

CVJM Eisern e. V.
Sparkasse Siegen
IBAN: DE88 4605 0001 0054 5675 16
BIC: WELADED1SIE
Kennwort: Kindergarten Winneba Herz

Ansprechpartner:
Esther Schütz, Telefon 0271 399413
Arnd Krämer, Telefon 0271 392227

Hier abtrennen und einem der Ansprechpartner übergeben.

Jetzt ist Corona-Zeit.
Die Schulen in Ghana sind seit Ende 
März geschlossen. Nur die älteren 
Semester schreiben ihre Examens­
arbeit. Der Kindergarten soll erst 
wieder im Januar 2021 geöffnet 
werden, da die Vorsichts- und Hygiene­
maßnahmen bei den kleineren Kin­
dern im Kindergarten noch zu Hause 
eingehalten werden können. Viele 
Familien haben kein fließendes 
Wasser und keinen Strom.

Die Situation ist für viele Familien, 
gerade bei den Fischer-Familien, sehr 
ernst. Sie haben keine Nahrung für 
ihre Kinder. Das ist unvorstellbar. Im 
Kindergarten bekamen sie ja jeden 
Tag eine warme Mahlzeit.

Hoffen und beten wir, dass Corona 
bald wieder vorbeigeht und das Leben 

in Ghana wieder stattfinden kann. Die 
Kinder leiden wohl am meisten. Der 
Hunger macht sich breit.

Wir müssen auch mit Corona leben, 
sind aber hier sehr privilegiert, weil 
wir uns schützen können. Und wir 
können unterstützen. Wir schaffen 
das!

„Wir haben ein Dach und Brot im Fach 
und Wasser im Haus, da hält mans 
aus. Wir haben es warm und haben 
ein Bett. Oh Gott, dass doch jeder das 
alles hätt!“ (Reiner Kunze).

Möge Gott Geber und Gaben reichlich 
segnen.

Esther Schütz, CVJM weltweit


